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Einfiihrung in QGIS 3: Datenanalyse
(Kapitel 4)

Ein Arbeitsblatt - LOSUNGEN

In den letzten Kapiteln hast du erfahren, wie Geodaten erfasst und in einem GIS dargestellt
werden. Somit ist alles vorbereitet flr die ,Spezialitdt“ des GIS, ndmlich das Ableiten von neuen
Informationen aus bestehenden raumbezogenen Daten. Dieses Ableiten von neuen Informationen
nennt man Analyse.

Lernziele

Dieses Kapitel beinhaltet folgende Lernziele:

* den Unterschied zwischen Abfragen und Manipulationen in eigenen Worten erkldren,
* aufzahlen, welche Abfragearten es gibt und diese mit Hilfe je eines Beispiels erkldren,

* flir eine thematische Abfrage eine korrekte SQL-Abfrage formulieren.

Theorie

! Aufgabe 1
Lose als Einstieg in das Kapitel Datenanalyse folgende Aufgaben:

1. Suche 1: Rufe das Telefonbuch von local.ch auf und gib den Namen und falls bekannt auch den
Wohnort einer Person ein, die du kennst und die einen Eintrag im Telefonbuch haben konnte (z.B.
deine Eltern oder deine Grosseltern). Klicke anschliessend auf die Suchen-Schaltflidche. Was ist das
Resultat deiner Suche? In welcher Form sind die Eingabe und die Ausgabe der Suche, wenn du die
Suche auf der Seite tel.local.ch allgemein betrachtest?

2. Suche 2: Rufe als ndchstes die SBB-Homepage auf und suche nach der ndchsten Verbindung vom
Bahnhof der am ndchsten bei deinem Wohnort liegt nach Chur. Betrachte wieder die Eingabe- und
Ausgabewerte. Dabei sind nicht so sehr die Resultate selber wichtig sondern die Form, in welcher
die Resultate ausgegeben werden. Mache dir dazu wieder einige Notizen.

3. Vergleich: Was fallt dir auf, wenn du nun die Art der Resultate der Suche 1 und der Suche 2
vergleichst? Schreibe deine Feststellungen auf.


http://tel.local.ch/de/
http://www.sbb.ch/

Losung

Frage 1
Um eine Abfrage zu starten, muss man Name, Vorname und Ort in Textform in eine Maske
eingeben. Die Abfrage konnte wie folgt aussehen:

Startseite  Telefonbuch  Die (

Iocalq Mler Peter e n

1012 Ergebnisse fur Miller, Peter Drucken ~

Abbildung 1. Eingabe fiir die Suche auf local.ch
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Abbildung 2. Ausgabe fiir die Suche auf local.ch

Die Resultate werden als Adressen (Textform) ausgegeben und als Eintrdge in einer Karte.



Frage 2
Um eine Abfrage zu starten, muss man mindestens die Felder Start- und Zielort, Datum und
Zeit in Textform ausfillen. Die Abfrage konnte wie folgt aussehen:

Von Nach
Luzern kj Chur Via hinzufiigen +
Datum Zeit

< Di, 25.09.2018 > 15:25 Ab An — Verbindung suchen Erweiterte Suche —

4 Touch-Fahrplan

Abbildung 3. Eingabe fiir die Suche auf sbb.ch

Die Resultate werden in Textform ausgegeben:
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Abbildung 4. Ausgabe fiir die Suche auf sbb.ch

Frage 3
Bei beiden Suchen sind die Eingabewerte in Textform.

Die Resultate werden in Textform und rdumlich ausgegeben, bei der zweiten Suche nur in
Textform.

Bei der ersten Suche moéchte man oftmals nicht nur wissen an welcher Strasse eine Person
wohnt oder welche Telefonnummer sie hat, sondern auch, wo der Wohnort auf der Karte liegt.
Ausserdem kann der Karteneintrag hilfreich sein, wenn es wie in unserem Fall mehrere Peter
Miiller in Bern gibt. Wenn man weiss in welchem Gebiet er wohnt, dann kann man die Suche
visuell eingrenzen.

Bei der Fahrplanauskunft mochte man in erster Linie die Abfahrt- und Ankunftszeiten wissen.
Die rdumliche Komponente ist beim Resultat zweitrangig und wird deshalb auch nicht



angezeigt.

Behalte deine Losungen im Hinterkopf. Wir werden spéter in diesem Kapitel nochmals auf diese
Aufgabe zurickkommen.

Wie bereits in der Einleitung angedeutet, ist das Ableiten von neuen Informationen aus
bestehenden raumbezogenen Daten eine der wertvollsten und wichtigsten Funktionen eines GIS.

Allgemein werden zwei Arten von Analysen unterschieden: Abfragen und Manipulationen. Bei
den Abfragen werden die Daten nicht verdndert, bei den Manipulationen werden entweder die
Daten verdndert oder es werden neue Daten erzeugt.

Abfragen

Es gibt drei Moglichkeiten, nach welchen Gesichtspunkten eine Abfrage durchgefiihrt werden
kann.

1. Abfragen anhand von Sachdaten. Beispiel: Selektiere alle Seen, die eine Wassertiefe haben, die
grosser als 100 m ist. Diese Abfragen werden thematische Abfragen oder Selektionen
genannt.

2. Abfragen anhand von Beziehungen zwischen verschiedenen geometrischen Objekten. Beispiel:
Selektiere alle Seen, die vollstindig innerhalb eines Kantons liegen. Diese Abfragen werden
topologische Abfragen oder Selektionen genannt.

3. Abfragen Uber die Geometrie der Objekte. Beispiel: Welche Hauptorte liegen in einem Abstand
von weniger als 20 km um den Vierwaldstéittersee. Diese Abfragen werden geometrische
Abfragen oder Selektionen genannt.

! Aufgabe 2

Uberlege dir, um welche Arten von Abfragen es sich bei der Einstiegsiibung handelte?

Losung

Es handelt sich bei beiden Féallen um thematische Abfragen.

Datenbanksprache SQL

Um thematische Abfragen durchzufiihren, wird die Datenbanksprache SQL (Structured Query
Language) verwendet. Falls du bereits mit Datenbanken gearbeitet hast, wirst du die Sprache
bestimmt bereits kennen. Dann ist fiir dich der nachste Abschnitt Repetition. Fiir alle anderen ist es
eine kurze Einfiihrung tber die wichtigsten Ausdriicke einer Abfrage mit SQL.

Eine SQL-Abfrage ist vereinfacht dargestellt wie folgt aufgebaut:



SELECT Auswahlliste
FROM Quelle
WHERE Where-Klausel

Uberblick iiber die Variablen, die du fiir einfache Abfragen kennen solltest:

Auswahlliste: Namen aller Attribute, die als Resultat angezeigt werden sollen. Ein * bedeutet, es
werden alle Attribute angezeigt. Bei thematischen Abfragen innerhalb einer Attributtabelle ist nur
die Abfrage nach allen Attributen moglich und auch die (Attribut-) Quelle ist gegeben. Deshalb
konzentrieren wir uns zuerst auf die Where-Klausel.

Quelle: Namen der Tabellen, die Attribute enthalten, welche bei der Abfrage eine Rolle spielen. Bei

einer Attributtabelle gibt es nur eine Tabelle.

Where-Klausel: Bedingungen, die erfiillt werden miissen.

Uberblick iiber die SQL-Ausdriicke, die in einer Where-Klausel verwendet werden konnen, und ihre

Bedeutung:

SQL-Ausdruck

<>

LIKE

IS NULL
IS NOT NULL
BETWEEN

Bedeutung

gleich

kleiner

kleiner oder gleich
grosser

grosser oder gleich

nicht gleich, verschieden

Vergleich von Zeichenfolgen. Dabei kdnnen
folgende Zeichen als Platzhalter eingesetzt
werden: %: Platzhalter fiir beliebig viele
Zeichen. Z.B. LIKE 'F%' fur alle Eintrage, die mit
dem Buchstaben F beginnen _ : Platzhalter fiir
genau ein Zeichen. Z.B. LIKE 'Me_er', wenn man
nach einer Person sucht und nicht weiss, ob ihr
Nachname Meier oder Meyer ist. Bei LIKE
'M__er' konnte er zusatzlich auch Mayer lauten.

Zelle enthalt keinen Wert.
Zelle enthéalt einen Wert.

zwischen zwei Werten.

Es konnen auch mehrere Bedingungen hintereinander gesetzt werden. Durch logische Operatoren
kann definiert werden, ob die Bedingung 1 und (AND) Bedingung 2 oder Bedingung 1 oder (OR)
Bedingung 2 oder Bedingung 1 und nicht (NOT) Bedingung 2 gelten sollen.

Hier zur Veranschaulichung das Ganze nochmals mit Hilfe von Venn-Diagrammen dargestellt:



AND-Operator: Welches Element gehort zur
Menge A und zur Menge B?

OR-Operator: Welches Element gehort zur
Menge A oder zur Menge B?

NOT-Operator: Welches Element gehort zur
Menge A aber nicht zur Menge B?

88¢E

! Aufgabe 3
Probiere nun selber mal aus, folgende einfache Abfrage in SQL zu formulieren. Beachte dabei, dass

Attributnamen in doppelten Anfiihrungszeichen und Textwerte wie 'Miiller' in einfachen
Anfiihrungszeichen geschrieben werden:

1. Es sollen alle Seen selektiert werden, deren Fliche grésser als 20 km’ sind und die tiefer als 400
m.ii.M. liegen.

2. Die Suche, die du als Einstieg in die Theorie als Suche 1 auf dem Telefonbuch von Local.ch
durchgefiihrt hast.
Losung 1
SELECT *

FROM Seen
WHERE "Flaeche" > 20 AND "max_Tiefe" < 400

Losung 2
SELECT *

FROM Adressen
WHERE "Name" = 'Mdller' AND "Vorname" = 'Peter' AND "Ort" = 'Bern'

QGIS-Ubung

Die "Spezialitat" eines GIS soll natiirlich auch nicht nur in der Theorie vermittelt werden. In diesem
Kapitel wirst du selber einige thematische und raumliche Abfragen durchfiihren.

Lernziele

Am Ende dieser Ubung beherrschst du folgende Punkte:


http://tel.local.ch/de/

¢ Elemente anhand von thematischen und raumlichen Kriterien selektieren

e Aus bestehenden Werten fiir ein Feld einen neuen Wert berechnen

Thematische Selektion

Zu Beginn dieser Ubung mochten wir eine einfache Abfrage durchfiihren. Du kennst sie bereits aus
der SQL-Ubung im Theorieteil:

Es sollen alle Seen selektiert werden, deren Fliiche grosser als 20 km’ sind und die tiefer als 400 m.ii.M.
liegen.

Um diese Seen zu selektieren, konntest du nun jede einzelne Zeile der Attributtabelle durchschauen
und so bestimmen, welche Objekte dazu gehoren und welche nicht. Wenn du aber viele Objekte
hast, dann wiirde diese Art von Suche sehr schnell sehr viel Zeit in Anspruch nehmen.

Einfacher geht es, wenn die vordefinierten Suchmasken verwendet werden. Wenn du nur nach
einem Namen oder einer Zahl suchst, dann ist es am Einfachsten, den Felderfilter in der
Attributtabelle unter [ Alle Objekte anzeigen ] zu benttzen.

Probiere diese Suche an einem kleinen Beispiel aus. Offne die Attributstabelle der Seen. Im unteren
linken Bereich siehst du eine Zeile auf der [ Alle Objekte anzeigen ] steht und ein Ment, das du
aufklappen kannst. Suche in diesem Ment, im Felderfilter, nach dem Attribut, nach welchem du
sortieren mochtest. Zusatzlich musst du den Begriff noch eingeben, nach dem du filtern mdchtest.
Du mochtest nun z.B. nach allen Seen suchen, in denen im Namen ,Lago“ vorkommt. Wahle das
Attribut name im Menu unten links aus und suche nach dem Begriff ,Lago“.

Damit du sofort siehst, wie viele Elemente ausgewahlt wurden, kannst du die Option [ Filter... ]
aktivieren.

! Aufgabe 4
Wie viele Losungen erhdltst du?

Losung

Abfrage:

Suchen nach | Lago in  name -

Abbildung 5. Sucheingabe in QGIS

Losung:

. name : type Hoehe_muld | max_Tiefe Yolumen Flaeche |
Lago di Lugano | See 270.5| 288 6.6 | 4E.ﬁ?|
20 Lago Maggiore ... | See 193 | 72 7 21018 |

Abbildung 6. Die Eintrdge die ausgegeben werden nach der Abfrage in QGIS

Kommen wir nun aber zum Anfangsbeispiel zuriick. Diese Abfrage ist etwas komplizierter. Offne



durch Klicken auf die Schaltflaiche [ Objekte tiber Ausdruck wihlen] den Abfrageeditor. Hier
kann die Abfrage in Form einer SQL-Abfrage formuliert werden. Es muss jedoch nur die Where-
Klausel der SQL-Abfrage eingegeben werden. Von SELECT * FROM Seen WHERE max_Tiefe > 100 muss
also nur der Teil max_Tiefe > 100 ins Abfragefeld eingetippt werden.

Die einzelnen Komponenten der Where-Klausel konnen durch Doppelklick auf die Felder im
rechten Fenster zusammengesetzt werden.

! Aufgabe 5
Formuliere nun die Where-Klausel der SQL-Abfrage fiir die Einstiegsaufgabe und fiihre die Abfrage

durch. Wie viele Seen erfiillen diese Bedingungen?

Losung

"Hoehe _muM" < 400 AND "Flaeche" > 20

4 Seen

In anspruchsvolleren Analysen mochte man die ganze SQL-Sprache nutzen. Dazu reicht der
Feldfilter nicht aus. Fur eigene SQL-Abfragen kann man in QGIS die DB-Verwaltung nutzen, die man
im QGIS-Mentu unter Datenbank findet. Gegeben, dass im Projekt schon Daten geladen sind, kann
man dort Virtuelle Layer wahlen. Wenn man es aufklappt, sieht man Projektlayer und darunter die
im Projekt abfragbaren Layer, d.h. in unserem Falle "Seen" und "Kantonsgrenzen". Um eine eigene
SQL-Abfrage durchzufiihren, wahlt man Projektlayer und klickt oben auf das Icon [ SQL-Fenster ].
Es erscheint nun ein neuer, zweigeteilter Dialog mit einem leeren Textfeld oben und einem
Ausgabefeld unten. Im oberen Feld steht der Cursor bei Zeile 1 und man kann dort SQL schreiben.

Die SQL-Abfrage kann man mit Klick auf die Schaltfliche [ Ausfithren] ausfiihren. Wenn die
Abfrage erfolgreich war, wird das Ergebnis im Ausgabefeld angezeigt. Falls man vor der
Ausfiihrung der SQL-Abfrage die Checkbox [ Als neuen Layer laden ] anwéahlt, wird das Resultat
als neuer Layer geladen.
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!AufgabeG
Formuliere dieselbe Anfrage wie in vorheriger Aufgabe mit der Where-Klausel nun aber als

eigenstdndige SQL-Abfrage. Wie lautet die SQL-Abfrage?

Losung

SELECT *
FROM Seen
WHERE "Hoehe muM" < 400 AND "Flaeche" > 20

(Resultatliste mit 4 Seen)

Raumliche Selektion

Im ersten Teil dieses Abschnittes wurde eine Abfrage anhand von Werten formuliert, die in der
Attributstabelle abgespeichert sind. Nun soll eine Abfrage durchgefiihrt werden, bei welcher die
Position der Objekte berticksichtigt wird. Es handelt sich dabei um eine raumliche Abfrage.

Das Werkzeug fir die rdumlichen Abfragen findet man, in dem man die Schaltfliche Vektor klickt
und aus dem neuen Fenster unter Datenmanagement Werkzeuge das Werkzeug Attribute nach
Position zusammenfiigen auswahlt.

Es sollen alle Kantone selektiert werden, bei denen mindestens einer der erfassten Seen ganz
innerhalb liegt (d.h. der Kanton teilt sich den See nicht mit einem anderen Kanton oder einem
anderen Land).

Der Grundlayer in der Maske ist der Layer, in welchem die Elemente selektiert werden sollen. Da im
vorliegenden Fall die Kantone selektiert werden sollen, wéahlen wir hier den Layer
Kantonsgrenzen. Somit sind die Seen der Layer verkniipfen Layer. Die Checkbox [ Nur gewaéhlte
Objekte ] muss ausgewahlt sein, damit nur die Seen mit einer Tiefe von mindestens 100 Metern
ausgewdhlt werden.

Die Seen sollen vollstindig innerhalb eines Kantones liegen. D.h. die Kantonsflachen enthalten die
Seeflichen. Deshalb lautet die topologische Operation [enthélt]. Man geht bei der Wahl der
topologischen Operation also immer vom Grundlayer aus und uberprift, wie er im Verhaltnis zum
Layer verkniipfen steht.

! Aufgabe 7
Fiihre diese Abfrage durch. Wie viele Kantone erfiillen diese Bedingung?



Losung

Abfrage:

* Attribute nach Position zusammenfiigen

Parameter ‘ Protokall

Eingabelayer “| |zusammenfiigen
‘ () Kantonsgrenzen [EPSG:21781] h | e ‘2' Dieser Algorithmus erwartet einen
- Vektorlayer und erzeugt einen neuen
Nur gewshite Objekte Vektorlayer, der eine erweiterte Version der
Layer verkniipfen Eingabe mit zusatzlichen Attributen in der
— Attributtabelle ist.
| (79 Seen [EPSG:21781] -|l.-l2]

Nur gewshlte Objekte
Geometrische Pradikat

Hinzuzufiigende Felder (fur ale Felder leer lassen) [optional]

schneidet sch mit ST ersten Layers im Ergebnislayer hinzugefigt
V| enthaft innerhalb werden.

entspricht kreuzt

berlhrt

\EI Elemente ausgewshit

Verkniipfungstyp

\ Mur Attribute des ersten lokalisierten Objekts verwenden (eins-zu-gins}

v Alle Datensdtze verwerfen, die nicht verknipft werden konnten
Prafo fur verkniipftes Feld [optional]

Zusammengefasster Layer

Attribute nach Position

Die zusatzlichen Attribute und ihre Werte
werden aus einem zweiten Layer
entnommen. Eine raumiiches Kriterium wird
verwendet um Werte aus dem zweiten
Layer auszuwahlen, die zu jedem Objekt des

‘ 0% \ Abbruch
\AE Batchprozess mrten...\ Starte ‘ | SchlieBen \ | Hiffe |
Abbildung 7. Ridumliches Abfragefenster von QGIS
Losung:
MName Kuerzel Beitrittsj Einwchner Gemeinden Amtssprach Staende Flaeche
Bern BE 1353 969299 392 | deu,fra 1 5959
Freiburg FR 1481 268537 168 | fra,deu 1 1671
|11 | Luzern LU 1332 368742 88 | deu 1 1493
14| Obwalden ow 1291 34429 7 deu 05 491
|18 Schwyz 5Z 1291 143719 30 | deu 1 908
22 | Waadt VD 1803 688245 375 |fra 1 3112
24| Zug G 1352 110384 11 | deu 1 239
25 | Zuerich H 1351 1332727 171 |deu 1 1729

Abbildung 8. Ausgabe in der Tabelle von QGIS

8 Kantone erfiillen die Bedingung: Bern, Freiburg, Luzern, Obwalden, Schwyz, Waadt, Zug und
Zurich.

! Aufgabe 8
Wie miisste die Abfrage lauten, wenn alle Seen selektiert werden sollen, die zu mehr als einem Kanton

oder Land gehoren?

10



Losung

Abfrage:

» Attribute nach Position zusammenfiigen

Parameter ‘ Protokoll

Eingabelayer

| & seen [EPsa:21781] -1 (9]
Nur gewshite Objekte

Layer verknipfen

|C:J Kantonsgrenzen [EPSG:21781] b ‘ | -] |§‘

Nur gewshite Objekte
Geometrische Pradikat

schneidet sich mit || overlaps

enthalt innerhalb
entspricht kreuzt
beriihrt

Hinzuzufiigende Felder (fur alle Felder leer lassen) [optional]

|U Elemente ausgewshit

Verkniipfungstyp

|NurAttr\bute des ersten lokalisierten Objekis verwenden (eins-zu-gins)

v Alle Datensatze verwerfen, die nicht verkniipft werden konnten
Prafix fir verknipftes Feld [optional]

Zusammengefasster Layer

Attribute nach Position
zusammenfiigen

Dieser Algorithmus erwartet einen
Vektorlayer und erzeugt einen neuen
Vektorlayer, der eine erweiterte Version der
Eingabe mit zusitzlichen Attributen in der
Attributtabelle ist.

Die zusatzlichen Attrbute und ihre Werte
werden aus einerm zweiten Layer
entnommen. Eine raumliches Kriterium wird
verwendet um Werte aus dem zweiten
Layer auszuwihlen, die zu jedem Objekt des
ersten Layers im Ergebnislayer hinzugefligt
werden.

0%

|| Abbruch

| Als Batchprozess starten |

Starte H SchiieBen | | Hilfe |

Abbildung 9. Rdumliches Abfragefenster von QGIS

! Aufgabe 9

Wie viele Seen erfiillen diese Bedingung? Schreibe die Losung auf dein Arbeitsblatt.

Losung
Resultat:
name Y type Hoehe_rmuM rmax_Tiefe Volumen Flaeche

0 |Vierwaldstaette... | See 433.6 214 1.8 113.72
1 |Walensee See 419 150 25 2416
3 |Zugersee See 4136 198 3.2 3841
A | Hallwilersee See 448.7 &7 0.215 10,11
11 | Bielersee See 4291 74 12 3951
14 | Murtensee See 429.2 45 0.6 228
15 |Meuenburgersee | See 4294 153 14 215.2
17  fuerichsee See 4059 136 38 8817
18| Genferzee See 72 310 9 580.03
19 | Lago di Lugano | See 270.5 288 6.5 45 .67
20| Lago Maggiore ... | See 193 372 a7 21018
21 | Bodensee See 3956 254 48 536

Abbildung 10. Ausgabe in der Tabelle von QGIS

12 Seen erfiillen die Bedingung.

11



Felder berechnen

Als nachstes soll mit Hilfe von bestehenden Attributen ein neuer Wert erzeugt werden. Genauer
gesagt soll die Einwohnerdichte der Kantone berechnet werden. Diese geschieht durch folgende
Formel:

Einwohnerdichte pro km’ = Anzahl Einwohner / Fliche in km’

Fir diese Berechnung muss die Attributstabelle der Kantone getffnet werden. Wahle die Option
[ Feldrechner offnen]. Falls du den Dichtewert in eine bereits bestehende Spalte schreiben
mochtest, kannst du in der Maske [ Vorhandenes Feld erneuern ] ankreuzen und im Dropdown-
Menu deine gewunschte Spalte auswéhlen. In unserem Fall mdchten wir jedoch ein [ Neues Feld
anlegen]. Gib deshalb unter Ausgabefeldname den Attributnamen Dichte ein. Wahle als
Ausgabefeldtyp die Option [ Ganzzahl (integer) ] und als Ausgabefeldlinge "10".

Wenn du den Dichtewert fiir alle und nicht nur fiir die selektierten Kantone berechnen mochtest,
musst du darauf achten, dass das Kreuz bei [ Nur x ausgewdhlte Objekte aktualisieren ] nicht
gesetzt ist.

Nun kannst du den Feldrechner entsprechend der Formel fir die Einwohnerdichte formulieren.
Dabei musst du nur den Ausdruck nach dem Gleichheitszeichen eingeben.

Wir mochten ausserdem die Dichte als ganze gerundete Zahl ohne Nachkommastelle berechnen
(sog. Ganzzahl, englisch integer). Deshalb muss im Feldrechner-Ausdruck die Umwandlungs-
Funktion to_int (d.h. "wandle in Ganzzahl um") gewdhlt werden. Funktionen erwarten immer
einen Ausdruck in Klammern. Setze also deinen Ausdruck in die Klammer nach to_int.

! Aufgabe 10
Wie lautet der Feldrechnerausdruck?

Losung

to_int ("Einwohner" / "Flaeche")

Nach dem Berechnen muss der Editiermodus wieder ausgeschaltet werden. Wenn du mit der
Berechnung zufrieden bist, dann speichere die Anderungen ab. Falls nicht, verwerfe diese.

Kombinierte Selektion

Bestimme in einer weiteren Abfrage die Namen aller Hauptorte, deren zugehorige Kantone eine
Bevolkerungsdichte von mehr als 200 Einwohner pro km’ haben und die zwischen 1800 und 1900
der Schweiz beigetreten sind.

Es soll also nun eine Abfrage durchgefiihrt werden, in welcher sowohl thematische als auch die
raumliche Komponente eine Rolle spielt.

! Aufgabe 11
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Uberlege kurz, bei welchen Komponenten es sich um die thematische und bei welchen um riumliche
Abfragen handelt.

Losung

Thematische Abfrage:

« Bevélkerungsdichte von mehr als 200 Einwohner pro km®

* zwischen 1800 und 1900 der Schweiz beigetreten

Rédumliche Abfrage:

* Hauptorte, die in den entsprechenden Kantonen liegen.

Wir werden bei dieser Abfrage in zwei Schritten vorgehen. Im ersten Schritt wird die thematische
Abfrage durchgefiihrt. Offne dazu die Attributstabelle der Kantone und selektiere mit Hilfe der
Option [ Objekt iiber Ausdruck wiahlen ] alle Kantone, bei denen die Bevilkerungsdichte grosser
als 200 Einwohner pro km” betrdgt und die zwischen 1800 und 1900 der Schweiz beigetreten sind.

! Aufgabe 12
Wie lautet die Where-Klausel?

Losung

"Dichte" > 200 AND "Beitrittsj" > 1800 AND "Beitrittsj" < 1900

Jetzt sind alle Kantone selektiert, die diese Bedingung erfillen.

Nun sollen noch die dazugehorigen Hauptorte herausgefunden werden. Dies geschieht mit Hilfe
einer raumlichen Abfrage. Offne dazu das Attribute nach Position zusammenfiigen-Werkzeug.

! Aufgabe 13

Welcher Layer ist denn nun der "Grundlayer" und welcher der "Layer verkniipfen"-Layer? Welche
topologische Operation muss gewdhlt werden?

Losung

Eingabe-Layer: Layer "Hauptorte"
Layer verknupfen-Layer: Layer "Kantonsgrenzen"
Topologische Operation: "innerhalb"

Uberpriife vor dem Durchfithren der Abfrage, dass die Einstellungen so sind, dass von den
Kantonsgrenzen nur die selektierten bertcksichtig werden.

! Aufgabe 14
Um welche Hauptorte handelt es sich?
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Losung

Aarau, Frauenfeld, Genéve, Lausanne, Neuchatel, Sankt Gallen

Kapiteltest 4

Frage 1

Im Kapitel 4 hast du gelernt, dass allgemein zwei Arten von Analysen unterschieden werden, die
Abfrage und die Manipulation.

Welches ist der Unterschied zwischen diesen beiden Analysearten?

Schreibe deine Antwort in eigenen Worten. Fiige bei jeder Art noch ein Beispiel hinzu.

Losung

Abfrage:
Die Daten werden bei einer Abfrage nicht verandert, sondern lediglich bezogen.

Beispielsweise mochte man wissen, wie viele Einwohner einer Stadt mehr als 150°000 CHF pro
Jahr verdienen und gleichzeitig jinger als 30 Jahre alt sind.

Manipulation:
Die Daten werden bei einer Manipulation verdndert, ergdnzt oder sogar neue Daten erzeugt.

Beispielsweise fiihrt man in ein bestehendes Verkehrssystem ein neues Attribut ein, ob eine
Strecke stark belastet ist oder nicht. Eine weitere Moglichkeit ware das Einfligen von noch
unbekannten Wanderwegen in ein GIS-System.

Frage 2

Du hast gelernt, dass thematische Abfragen mit Hilfe der Datenbanksprache SQL formuliert
werden.

Erstelle fiir die folgende Fragestellung eine SQL-Abfrage:

"Welche Kantone haben eine gréssere Einwohnerdichte als 200 Einwohner pro km’, traten der
Schweiz vor dem Jahr 1600 n.Chr. bei und haben einen Namen, der nicht mit dem Buchstaben Z
beginnt?"

Benutze bei der Formulierung den vereinfachten Aufbau einer SQL-Abfrage. Hebe die typischen
Elemente des Aufbaus speziell hervor. Die Bezeichnungen der Tabellen und Attribute sollen von
den Daten der Ubung iibernommen werden.
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Losung

SELECT *

FROM Kantonsgrenzen

WHERE "Einwohner" / "Flaeche" > 200 AND "Beitrittsj" < 1600
AND "Name" NOT LIKE 'Z%'

Frage 3

Es gibt neben den thematischen Abfragen auch noch weitere Abfragemdoglichkeiten. Die
verschiedenen Abfragen konnen auch kombiniert werden.

Erstelle fiir die folgende Fragestellung eine SQL-Abfrage:
"Selektiere alle Kantone, die nach 1600 der Schweiz beigetreten sind und Kontakt mit einem See haben,
der grésser als 50 km’ ist.”

Bei der Beantwortung dieser Frage mussen nur die Seen berucksichtigt werden, welche im
GeoPackage qgis_einfuehrung_daten.gpkg abgespeichert sind. Fiihre die Abfrage durch und schreibe
Schritt fiir Schritt auf, wie du dabei vorgehst. Kleiner Tipp: Denke an die Aufgabe aus der Ubung, in
welcher die Namen aller Hauptorte selektiert wurden, deren zugehorige Kantone gewisse
thematische Bedingungen erfiillen mussten.

Losung

SELECT *

FROM Kantonsgrenzen, Seen

WHERE Kantonsgrenzen."Beitrittsj" > 1600 AND Seen."Flaeche" > 50
AND st_intersects(Kantonsgrenzen."geometry", Seen."geometry")

Noch Fragen? Wende dich an die QGIS-Community!

%7l Frei verwendbar unter CCO 1.0

15


https://www.qgis.org/de/site/forusers/support.html
http://creativecommons.org/publicdomain/zero/1.0/

	Einführung in QGIS 3: Datenanalyse (Kapitel 4)
	Lernziele
	Theorie
	Abfragen
	Datenbanksprache SQL

	QGIS-Übung
	Lernziele
	Thematische Selektion
	Räumliche Selektion
	Felder berechnen
	Kombinierte Selektion

	Kapiteltest 4
	Frage 1
	Frage 2
	Frage 3


